
Mit dem Glück ist es so eine Sache: es lässt sich be-
kanntlich weder mit Wille noch durch Anstrengung 
fi nden und schon gar nicht durch hartnäckiges Wün-
schen. Glück stellt sich meist dann ein, wenn man 
nicht gezielt danach sucht und am wenigsten daran 
denkt. 

Anders als Erwachsene haben Kinder keine Erwartungen an das Glück. 
Ob eine Süssigkeit oder eine ausserordentliche Freizeitaktivität, mit der 
sie nicht gerechnet haben – Kinder nehmen jeden Glücksfall, der ihnen 
ohne eigenes Dazutun in den Schoss fällt, freudig an, hinterfragen ihn 
nicht und hecken auch keine Strategien aus, wie sie das Glück heraus 
fordern können. Gerade diese Unbekümmertheit ist es, die dazu führt, 
dass Kinder auch in Glücksfragen, die vermeintlich eine Portion Verstand 
und Intelligenz bedürfen, Erwachsenen gegenüber oft überlegen sind.

So brüten gestandene Männer über die richtigen Tipps beim Fussball 
Toto und werfen dafür Qualifi kationsresultate und Statistiken vergange-
ner Spiele in die Waagschale, wo Kinder hingegen sich lieber durch ihre 
Lieblingsfarben auf Spielertrikots oder Nationalfl aggen leiten lassen, um 
letztlich die nicht schlechteren Tippresultate zu erzielen.

Erwachsene rufen anlässlich eines Memory-Duells mit Kindern jede ihrer 
bereits in die Jahre gekommene Hirnzelle ab, um resigniert zur Kenntnis 
zu nehmen, dass Knirpse nicht nur über ein sagenhaftes Gedächtnis 
verfügen, sondern auch überdurchschnittlich häufi g vom Glück geküsst 
ganz zufällig die richtigen Kartenpaare aufdecken.

Und während Eltern an einem Glücksrad über die aufzuwendende Kraft 
sinnieren, um das richtige Drehmoment für die Erzielung eines Gewinnes 
zu erreichen, zerren Kinder unbeschwert daran, um – wen wunderts? - 
auf Anhieb einen Sofortpreis abzusahnen.

Ja, Kinder haben durch ihre Arglosigkeit häufi ger ein glücklicheres 
Händchen. So werde ich mich also in den nächsten Tagen ganz dis-
kret  zurück halten, wenn es gilt, das Glück im „Letzipoli“ zu versuchen. 
Wenn Sie also zwei unbelastete  und unbekümmerte Buben an der Slot-
Maschine hantieren sehen, dann sind es meine, die für mich – versteht 
sich doch - den Jackpot holen sollen!

*Rita Angelone (43) ist mit dem Familienoberhaupt verheiratet, hat zwei Kinder – der Grosse 
(5) und der Kleine (3) – und schreibt jede Woche im „Tagblatt der Stadt Zürich“ über den 
ganz normalen Wahnsinn ihres Familienalltags. Unter www.dieangelones.ch betreibt sie ihren 
eigenen Familienblog.
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Findet mich das 
Glück?
Von Rita Angelone*

Trend

Fr. 50.–
Gegen Abgabe dieses Bons erhalten Sie an 
der Zentrumsinformation 50 Letzipoli. Gültig 
vom 9. bis zum 27. August 2011. Mit 50 Letzipoli 
können Sie an den Spielautomaten im Letzipark 
einmal spielen und viele Preise gewinnen.
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